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1S03 .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog basten

unterm 3 . August d . I . gnädigst geruht , den Ministerial¬
rat Hermann Neste zum Mitglied des Verwaltungsrats
der Gebäudeversicherungsanstalt zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
mm 5 . August d . I . wurde Amtsregistrator Friedrich
Müller in Adelsheim als Polizeiaktuar zum Bezirks¬
amt .Konstanz versetzt.

Nicht-Nmtlicher Teil.
Die „amerikanische Gefahr".

* Vor Vorstandsmitgliedern verschiedener industrieller
Vereinigungen Rheinlands und Westfalens haben sich
über wirtschaftliche und industrielle Verhältnisse der Ver¬
einigten Staaten von Amerika am 10 . August zu Düssel¬
dorf der Geh . Kommerzienrat Heinrich Lueg und der
Kommerzienrat M o ri tz B o e k er , die beide , letzterer zu¬
sammen mit dem Finanzminister Freiherrn von Rhein-
daben , in Amerika gewesen waren , geäußert .

Geh . Kommerzienrat Lueg hat namentlich den Groß¬
maschinenbau besichtigt . Ihm ist vor allem der
emsige Fleiß ausgefallen, mit dem dort gearbeitet wird ,

-kein Hasten und Jagen , aber intensive Tätigkeit an allen
Lrten und vom geringsten Arbeiter bis zum ersten Leiter
des Werkes . Tie Fabrikgebäude sind oft primitiv und
schlecht aussehend , aber in ihrer Anordnung praktisch und
Mckentsprechend . Tie maschinellen Einrichtungen können
als mustergültig bezeichnet werden ; man ist bemüht , tun -

an menschlichen Arbeitskräften zu sparen , so daß
! Mze Betriebe automatisch geführt werden. Auch die
dcarbeitungsmaschinen sind die besteingerichteten, wenn

auch an Solidität vielfach von deutschen Fabrikaten
jAertrosfen werden. Ter Grundsatz, überall die praktisch -
„ Einrichtungen zu treffen, wird auch in den Verwal -
Migsräumen, den Zeichensalen und den kaufmännischen

mreaus der Werke durchgesührt. Es fällt aus , daß die
Ostung verschiedener Werke in den Händen jüngerer
Männer liegt. Erfreulicherweisesind gerade in den leiten-

Stellungen vielfach deutsche Ingenieure tätig , die sich
Mtch ihr gründliches Wissen große Anerkennung erworben

An den Fabrikaten des Groß -
s ch i n en b a u e s hat Redner keine Eigenschaften ent-

Aat, die sie den deutschen überlegen machen könnten,
i Anm gewaltigen Vorsprung hat die amerikanische Jndu -

durch die billigen Eisenbahnsrachten und durch die
t 7^ durchgeführte Spezialisierung im Maschinenbau.
4^ tlere ist nur möglich bei dem gewaltigen Absatzgebier ,

„ Amerika im eigenen Lande und auf den fremdenEen hat . Tie Spezialisierung bewirkt, daß jeder Ar-
^ außerordentlich leistungsfähig ist und zu rationeller

m beiträgt. Die Arbeitslöhne sind sehr hoch . Es istmit Veranlassung, möglichst viele maschinelle Ein¬
ungen zu schaffen. Dazu kommt die große Macht der

^ " Organisationen , die dem Arbeitgeber viel zu schaffenE Für die Sicherheit der Arbeiter und für ihre Zu¬
llt ^std aber wenig oder gar nichts getan . Fast nir -

llndet man Arbeiterwohnungen und Einrichtungen ,
^ schließlich dem arbeitenden Stande zugute kommen,

Ausnahme von Schulen . Welche Unsummen werden
^ en in Deutschland für Arbeiterwohlfahrtseinrich -
r

"gewendet ! Wenngleich in Deutschland ganza Verhältnisse vorliegen, so könnte man doch viel
^ Merika lernen, so , daß nicht so peinlich auf Schön-

^ »rieheil würde, und daß nicht so rigorose Lieserungs -
gestellt würden . Hier sollten die Behörden

gehen . Auch die Patente sollten so gründlich vor-
und durchgearbeitet werden, wie in Amerika ; cs

, unjerer Industrie , ähnlich der amerikanischen, eine
^

e Bewegungsfreiheit gestattet werden . Tie Zu-
8 dielstöckiger .Gebäude würde der Eisenindustrie

. » Gesamteindruck des von ihm Gesehenen faßte
ü M Lueg dahin zusammen, daß ihm die gute Tis -

i«. ^ Anlagen überall imponiert habe, daß er aber
Fabrikaten selbst durchaus nicht geblendet worden
ere deutschen Erzeugnisse könnten einen Vergleich

^ amerikanischen sehr wohl aushalten , weshalb«uh „ amerikanische Gefahr " nicht
? ? Sisch zu nehmen sei . Allerdings soll-

N ^ versäumen, auch unsere Produktionsverhält¬

nisse an Hand der gewonnenen Erfahrungen zu verbessern ,
und dazu sollte jeder deutsche Ingenieur nach besten Kräf¬
ten beitragen . Aber es könne dies nicht so schwer sein ;
denn die Produktionsbedingungen sind bei uns keines¬
wegs ungünstig , unsere Arbeiterverhältnissesind entschieden
besser, unsere Konstruktionen geben denen der Amerikaner
nichts nach , und unsere Bearbeitungsmaschinen sind von
mindestens gleicher Güte , wie die unserer Rivalen . Red¬
ner glaubte daher auch, daß die Herstellungskosten, wo
es sich nicht um Massenfabrikationen handelt , den unsrigen
sehr nahe kommen , wenn sie nicht gar dieselben über¬
steigen . Bei der Herstellung von Roheisen und Halbzeug
freilich haben die amerikanischen Werke, von den reichen
Bodenschätzen abgesehen , wesentliche Vorteile durch billige
Frachten, die sie namentlich dem verständnisvollen Zu¬
sammenwirken von Eisenbahnen und
W a s s e rst r a ß e n verdanken. Auch in dieser Beziehung
kann Deutschland von den Vereinigten Staaten viel
lernen .

Kommerzienrat Moritz Bock er berichtete über den
Verlaus der mit Finanzminister Freiherrn von Rhein¬
baben gemachten Reise und schickte der Besprechung der
einzeln besichtigten Werke allgemeine Betrachtungen über
die Tnists , die Arbeiterverhältnisse und das Verkehrs¬
wesen voraus . Namentlich das letztere schilderte er sehr
eingehend durch eine Beschreibung des Personenverkehrs ,
bei der er namentlich auch die mustergültige Einrichtung
für die Gepäckbeförderung hervorhob . Auch den elektri¬
schen Eisenbahnen widmete er eine ausführliche Schilde¬
rung . Er ging sodann zu einer Darstellung des Güter¬
verkehrs über, den mit dem deutschen zu vergleichen sehr-
schwierig sei , weil da, wo der Wettbewerb verschiedener
Linien vorliege, von den großen Verfrachtern ständig um
Frachtsätze gehandelt wird, und die Rabatte und Vergün¬
stigungen nur mit der Voraussetzung der Geheimhaltung
bewilligt werden. Tatsache ist aber, daß die Einnahmen
der amerikanischen Bahnen im vergangenen Jahr 2,16 Pf .
per Tariskilometer , gegen 3,60 Pf . auf den preußischen
Staatsbahnen betrugen, was der Vortragende in erster
Linie auf die Ersparnisse zurückführte , die in Amerika
durch ein besseres Verhältnis zwischen dem Leergewicht
und dem Ladegewicht der Güterwagen , sowie durch die
gewaltigen Züge und die großen Lokomotiven erzielt wer¬
den , deren Bedienung nicht mehr Menschen erfordert , als
die der leichten Züge. Tie neueren Kanalbe¬
strebungen hängen mit der Furcht vor der Allmacht
der großen Eisenbahngesellschaften zusammen. Nachdem
sodann der Redner die Einrichtung der von dem Herrn
Finanzminister und ihm besuchten Werke eingehend ge¬
schildert hatte , kam er zu dem Schluß , daß Amerika auch
ferner eine aufsteigende Entwicklung nehmen und daß
seine Produktion in erster Linie in dem bedarsskräftigen
Inland Aufnahme finden werde . In diesem großen
Inlandsbedarf liege vorläufig eine Be¬
ruhigung für den Wettbewerb Amerikas
inEuropa . Nichtsdestoweniger werde man der amerika¬
nischen Konkurrenz auf dem Weltmarkt in immer größe¬
rem Umfang begegnen; daraus ergebe sich auch für Deutsch¬
land die Pflicht, sich mit dieser Konkurrenz in ein mög¬
lichst gutes Verhältnis zu setzen , so daß beide in offenem
und ehrlichem Wettbewerb ihren Anteil sich zu sichern
suchen. Lernen aber müssen wir von Amerika das , was
seine Stärke bildet : das ist die Spezialisierung der In¬
dustrie und die möglichste Verbilligung der Produkte durch
Arbeit ersparende Maschinen , daraus erwachse namentlich
den Syndikaten die Aufgabe, auf eine Arbeitsteilung
innerhalb der angeschlossenen Werke hinzuarbeiten . Das
sei gewiß für ein altes Kulturland eine viel schwierigere
Ausgabe, als für die neue Welt, die das Publikum bei
den Fabrikaten an gleichmäßige Typen , die in großen
Massen hergestellt würden, in wunderbarer Weise gewöhnt
habe. Im übrigen vertraute Redner, daß Deutschlands
Schaffenskraft und Deutschlands Intelligenz , die sich
schwierigen Situationen gegenüber gewachsen gezeigt habe,
auch fernerhin unser Vaterland auf den Weg wirtschaft¬
lichen Gedeihens und wirtschaftlichen Fortschritts führen
werde, weil dem Mutigen die Welt gehöre .

Oesterreich -Uugaru und die Papstwahl.
* Die „Germania " bestätigt, daß im ersten Wahlgange

Rampolla 24, Gotti 17, Sarto 5 Stimmen erhielten . Die
folgenden Wahlgänge ergaben : Rampolla 29 , Gotti 16,
Sarto 10 — Rampolla 29, Sarto 21, Gotti 9 — Rampolla
30, Sarto 24 , Gotti 3 Stimmen . Ta trat infolge des

Vetos , das nach dieser Abstimmung im Namen Oester -
reiclz -Ungarns gegen Rampolla eingelegt wurde, die Kri¬
sis ein. Am folgenden Tage erhielten Sarto 27, Ram¬
polla 24 , Gotti 6, dann Sarto 35, Rampolla 16, Gotti 7,
und bei der siebenten Abstimmung Sarto 50, Rampolla
10 , Gotti 2 Stimmen . Tie „ Germania " schreibt weiter :
„Kardinal Rampolla stand bis zum Sonntag Abend an
der Spitze der Liste und würde aller Voraussicht nach die
zur Zweidrittelmehrheit noch fehlenden zwölf Stimmen
erlangt haben , wenn nicht seitens Oesterreichs gegen seine
Wahl ein entscheidender Schritt geschehen wäre . Die Zahl
seiner Anhänger ging infolge dessen von Sonntag Abend
bis Dienstag Morgen von 30 auf ein Drittel dieser Ziffer
zurück " .

Daß , wie und weshalb Oesterreich -Ungarn gegen Ram-
pollas Wahl sein Veto einlegte, zeigt mit besonderer Klar¬
heit auf Grund augenscheinlich authentischer Mitteilungen
ein Artikel der Wiener „N . Fr . Pr .

"
, in dem es u . a.

heißt : „Heute ist es kein Geheimnis mehr, daß es Oester¬
reich gewesen , das sich in letzter Stunde im Konklave der
Wahl des einstigen Staatssekretärs Kardinal Rampolla
zum Papste entgegengestellt hat . Der Entschluß Oester¬
reichs, die Wahl Rampollas wenn möglich zu verhindern,
ist erst unmittelbar vor Eintritt der Kardinäle ins Kon¬
klave in Rom selbst zur Reife gediehen . Die Kardinäle
Oestereichs waren nach Rom gereist , ohne daß auch nur
ein einziger von ihnen zuvor vom Kaiser Franz Joseph
empfangen worden wäre und Gelegenheit gehabt hätte,
aus dem Munde des Monarchen einen Auftrag in dem
Sinne entgegenzunehmen, daß gegen die Wahl Rampollas
ein Veto eingelegt werden sollte . Auch zwischen dem Gra¬
fen Goluchowski und den österreichischen Kardinälen hatten
in letzter Zeit keine Begegnungen stattgesunden. Graf
Goluchowski hatte sich einige Tage nach Erkrankung
Leos XIII ., als es schien , daß das Ableben des schwer lei¬
denden Papstes sich noch lange hinausziehen sollte, nach
Vittei begeben. Die entscheidende Entschließung betreffs
des Verhaltens Oesterreichs gegenüber dem Konklave reiste
erst unmittelbar vor jenem Freitag , dem letzten Juli , an
dem die Kardinäle zum Konklave in den Vatikan einzogen .

In der „N . Fr . Pr .
" war bereits am 23. Juli zu lesen :

„Es wird angenommen , die Kardinäle Gruscha , Skrbens -
ky, Puzyna , Katschthaler und Vaszary werden Gelegenheit
haben , sich wiederholt im Hause des österreichisch -ungari¬
schen Botschafters am Vatikan, Grasen Szccsen , zusam¬
menzufinden , und dort im Palazzo Venezia würde ihnen
bekannt gegeben werden, inwieweit der österreichisch -un¬
garischen Regierung die Kandidatur des einen Kardinals
genehmer wäre , als die des anderen"

. Ursprünglich be¬
stand auf östereichischer Seite keinerlei Absicht , ein Veto
gegen irgend einen Papabili einzulegen . Es handelte
sich vielmehr damals nur darum , an den Patriotismus
der Kardinäle der Monarchie zu appellieren und sie im
Reichs- und Friedensinteresse dringend zu ermahnen, von
der Wahl dieser oder jener Person abzustehen , von der an¬
genommen würde , daß sie einem guten Einvernehmen des
Heiligen Stuhles mit Oesterreich-Ungarn oder mit dem
Dreibunde im Wege stehen könnte . . . . Dabei hatte es
sein Bewenden haben sollen .

Die Kardinäle Oesterreich -Ungarns , die einige Tage vor
dem Konklave in Rom eingetroffen waren, überzeugten
sich aber bald während der Kongregationen und auch sonst
während der Besuche, die sie den anderen Kollegen mach¬
ten und von diesen empfingen, daß Rampolla nicht geringe
Chancen hätte , Papst zu werden . Er schien die aller¬
meisten Aussichten zu haben — lange nach ihm erst ran¬
gierte Gotti . So nebenher sprach man allerdings auch
von den Aussichten Sartos , Serafino Vannutellis , di
Pietros . In den österreichischen Kardinälen , noch mehr
aber in dem Botschafter Grasen Szecsen hatte sich dem¬
gemäß die Anschauung befestigt , daß Gefahr im Anzuge
wäre , und daß im höchsten Interesse unserer Monarchie
die Wahl des Kardinals Rampolla verhindert werden
müßte .

Es ist nach vollzogener Wahl Sartos zum Papst aller¬
hand erdichtet worden . Man hatte verbreitet , Deutsch¬
land und Italien hätten bei Oesterreich-Ungarn Vorstel¬
lungen erhoben in der Richtung , daß das Allianzinteresse
es erforderte , daß Oesterreich von seinein althergebrachten
Vetorechte Gebrauch machte . Nichts von alledem ist wahr .
Oesterreich-Ungarn hatte vom rein inneren Standpunkte
das höchste Interesse , daß Rampolla nicht Papst würde.
Oesterreich sowohl wie Ungarn hatten sich wiederholt über
die schroffe und feindliche Haltung des Kardinals zu be¬
klagen , der sechzehn Jahre hindurch Staatssekretär
Leos XIII . gewesen . Lange Zeit war man mit Rücksicht



iauf die mannigfachen Mißerfolge , die sich unser Auswär¬
tiges Amt in Rom holte, bei uns , insbesondere in Ungarn ,
geneigt , den früheren Botschafter Oesterreich -Ungarns bei
der Kurie , Grafen Revertera , dafür verantwortlich zu
machen. Als aber dann der alte Botschafter durch einen
neuen , den Grafen Szecsen, abgelöst ward und auch dieser
Rampolla gegenüber nicht viel glücklicher war als sein
Vorgänger , mutzte sich hier die Ueberzeugung befestigen ,
daß der Kardinal -Staatssekretär Oesterreich -Ungarn gegen¬
über mit Absicht feindlich vorgehe, um die große mittel¬
europäische katholische Monarchie dafür zu bestrafen, daß
sie der Verbündete des kirchenfeindlichen Italien ist , das
den Heiligen Stuhl beraubt hatte . . . .

Das Kardinalskollegium zählt heute 7 französische , 5
spanische , 3 deutsche, 1 ungarischen Kardinal . Spanien
hat eine katholische Bevölkerung von nahezu 19, Deutsch¬
land über 20 Millionen und Ungarn bei 10 Millionen
Katholiken . Oesterreich -Ungarn zählt 30^ 2, Spanien ,
wie gesagt, nur bei 19 Millionen Katholiken. Und doch
sind hier fünf und dort fünf Kardinäle ! Ist das nicht
merkwürdig , wenn man bedenkt , daß die zentraleuropäische
Monarchie von jeher die Stütze des Papsttums in Europa
war und noch ist ? Aber diese Beeinträchtigung Oester¬
reich-Ungarns ist nichts als ein seitens Rampollas an die
Adresse der Alliierten des „kirchenräuberischen " Italien
und des „protestantischen" Deutschland gerichtetes
Auos eZD.

Aber noch ein besonderer Umstand fiel für Oesterreich
schwer ins Gewicht , wenn es sich der Wahl Rampollas
entgegenstellte. Es scheint, daß bald nach dem Regierungs¬
antritte des Königs Viktor Emanuel III . in den leitenden
Kreisen der Monarchie der Gedanke auftauchte, ob es sich
nicht ermöglichen ließe, die Kurie für die Eventualität
eines Besuches des Kaisers Franz Joseph in Rom freund¬
licher zu stimmen . Doch so wie Graf Revertera konnte sich
auch bald Graf Szecsen überzeugen, daß der Papst unter
dem Einflüsse seines Staatssekretärs es auch fürderhin
ablehnen würde , den Kaiser zu empfangen, wenn dieser
als Gast des Königs im Quirinal weilte.

Was Wunder , wenn all dies dazu beitrug , in Oester¬
reich eine der Kandidatur Rampollas feindliche
Stimmung zu erzeugen? Man hätte jedoch gern mit dem
Protest gegen diese Wahl zurückgehalten, wenn sich die¬
selbe nicht so unmittelbar drohend präsentiert hätte . Aber
schon Sonntag den 2 . August hatte Rampolla so viele
Stimmen aufgebracht, daß es nur einer kleinen An-

stregung seiner Anhänger zu bedürfen schien , um seine Er¬

hebung zum Papste zu ermöglichen. Ta trat der Erz¬
bischof von Wien , als der an Jahren und Rang
älteste der Kardinäle unsererer Monarchie, hervor, und
protestierte im Namen Oesterreichs gegen
dieseWahlals eine solche, die in Oesterreich nicht will¬
kommen geheißen werden könnte. Was unter Intervention
des Grasen Szecsen beschlossen worden war , hatte nun
Kardinal Gruscha ausgeführt , und Kardinal Puzyna mag
dem Erzbischof sekundiert haben . Das Veto ist mehr ein

Gewohnheitsrecht als ein Recht . Gerade darum haben
die Kardinäle Oesterreichs es ohne auf einen Buchstaben
des Rechtes dabei zu pochen , vorgebracht — aber ein¬
drucksvoll und erfolgreich war dieses Auftreten immerhin .
Oesterreich hatte sich erst in zwölfter Stunde zu dem im
Konklave zu machenden Schrille entschlossen, um dadurch
die guten Beziehnugen der Monarchie zum Heiligen Stuhl

zu reten " .
(Telegramme .)

* Rom, 13 . Aug . Der Papst machte heute vormittag
einen Spaziergang in den Garten des Vatikan . Die

GemächerLeos XIII . wurden heute geöffnet.
* Rom , 12 . Aug . „Giornale d 'Jtalia " zufolge, soll

Kardinal Satolli zum Kardinal st aatssekre -

tär ernannt werden, er zögere aber noch, den Posten an¬

zunehmen . Merry del Val werde als Nuntius nach
Wien , della Chiesa nach Brüssel entsandt werden.

Die Hamburger Reeder
über die englische Subventionspolitik .

* Nachdem jetzt die britische Regierung mit ihrer seit längerer

Zeit gehegten Absicht , der Cunard- Linie gegenüber eine weit¬

gehende Protektions - und Subsidien Politik

zur Durchführung zu bringen , an die Oeffentlichkeit getreten ist,

dürste es , um die Meinungen führender deutscher Schifsahrts -

kreise über die Maßnahme wiederzugeben , angezeigt erscheinen

sich des darauf bezüglichen Passus aus dem letzten Jahresbericht

des Vorstands des Vereins Hamburger Reeder zu erinnern .

Dieses , angesichts der neuesten englischen Bestrebungen doppelt

bemerkenswerte Gutachten lautet in seinen entscheidenden Sätzen :

„ Gegen den Grundsatz gleicher Behandlung aller Schiffe wird

verstoßen durch die Begünstigungen , welche viele Staaten ihrer

Reederei im Küstenverkehr und im Verkehr mit den Kolonien ein¬

räumen , sowie durch die direkten Unterstützungen, welche sie ihr

gewähren . Wir haben bereits oft befürwortet , alle diese Be¬

günstigungen , die den Zweck , die heimische Schiffahrt zu för¬

dern , doch nicht oder nur in geringem Maße erreichen, zu be¬

seitigen , daß die beteiligten Maaten sich darüber verständigen

möchten, auch die einzelnen Linien gewährten Subventionen ab¬

zuschaffen, welche eigentlich nur Vergütungen für vom Staate

geforderte Leistungen sein sollen , leicht aber , wie das Beispiel

der Cunard -Linie zeigt , direkte Unterstützungen werden . Frei¬

lich ist die gegenwärtige Strömung diesen Bestrebungen nicht

günstig , und man wird zufrieden sein müssen, wenn es gelingt ,

einer weiteren Ausdehnung der fraglichen Begünstigungen vor¬

zubeugen . Gerade darum aber halten wir es für erforderlich,

Liesen Wunsch immer wieder zu betonen .
"

Bekanntlich ist der Vorsitzende des Vereins Hamburger Reeder

der Generaldirektor der Hamburg -Amerika-Linie , Albert Ballin ,

und dem Vorstande gehören weiter A . Woermann und andere

Herren an , deren Tätigkeit für die Entwicklung und Richtung

der harnburgischen Reederei in erster Linie maßgebend ge-

(Telegramm. )
* London, 12 . Aug . Das Unterhaus stimmte mit 82

gegen 18 Stimmen dem mit der Cunard - Linie und dem

Morgan - Trust geschlossenen Abkommen zu . Im Laufe
der Debatte begründete Unterstaatssekretär Förster im Hinblick
auf die Hilfskreuzer anderer Nationen die Notwendigkeit
ür England , gleichfalls solche schnell fahrenden Schiffe zu be -

itzen, um die Fortdauer des englischen Uebergewichts im Atlan¬
tischen Ozean zu wahren .

Niederländische Kolonien .
ch Die namentlich in belgischen Blättern verbreiteten

Gerüchte , welche die Lage der niederländischen
Kolonie Curacao als eine sehr ungünstige dar -
tellen, werden , wie man uns aus dem Haag schreibt,
n holländischen Kreisen als den Tatsachen nicht ent-
prechend bezeichnet . Allerdings sei in der jüngsten Zeit
infolge der geschäftlichen Stockung der Zustand minder
befriedigend, als früher . So mußten , um Wassermangel
abzuhalten , an dem die Insel leidet,' vom Mutterlande
chwere Opfer gebracht werden, es hat auch der Anbau

unter der andauernden Trockenheit sehr gelitten , allein
deshalb brauche man doch nicht um die Zukunft der Kolonie
besorgt zu sein . Man werde nicht mit den erforderlichen
Maßregeln zögern, um die Insel wieder auf ihren frühe¬
ren erfolgreichen Stand zurückzubringen. Die General -
'taaten haben sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt und
die Vorstudien für die anzuwendenden Hilfsmittel sind im
Zuge . Es liegen auch Berichte vor, daß der Geschäftsgang
in Curacao bald wieder seinen gewöhnlichen Charakter
annehmen wird . Mehrere Schiffahrtsgesellschaften be¬
ginnen sich für den Hafen von Willemstad zu interessieren,
darunter auch die österreichisch- amerikanische in Triest , die
Quebecker Dampfschiffahrtsgesellschaft, die Navigazione
generale italiana , die beschlossen haben , ihre Schiffe meh¬
rere Male im Jahre diesen Hafen anlaufen zu lassen . —

lieber die wirtschaftlichen Verhältnisse der Kolonie
Guyana liegen folgende Tavten vor : Im Fahre 1902
wurde im Einfuhrhandel ein Umsatz von 6 183 074 hollän¬
discher Gulden , im Ausfuhrhandel von 4 116 284 holländi -

cher Gulden gemacht , lieber das Erträgnis der Gold-

gruben -llnternehmungen kann man noch kein bestimmtes
Urteil abgeben, äs muß erst die Eisenbahn nach Läwa
vollendet sein , ehe man sich eine genaue Meinung über
die Goldausbeute bilden kann . Die Verbesserung der
Kommunikationsmittel in der Kolonie wird nicht nur der

Grubenindustrie dienlich sein , sondern auch die landwirt¬
schaftliche Verwertung des Landes erfolgreicher machen .
Man kann sonach annehmen , daß Niederländisch-Guyana
Ich am Beginne einer neuen Aera wirtschaftlichen Auf-

chwungs befinde.
(Telegramm . )

* Amsterdam, 13 . Aug . Einer Blättermeldung aus
Batavia zufolge wurde das Dorf Polve Teng ^ih
im Innern von Sumatra von den niederländisiyen
Truppen genommen . Der Feind hatte 300 Tote . Auf
Seiten der Niederländer wurden 1 Offizier und 6 Mann

getötet , 1 Offizier und 50 Mann verwundet .

Zur makedonische« Frage .
(Telegramme.)

* Wien , 12 . Aug . Die Verteidigung von Monastir wurde

verstärkt. Die Stimmung unter den mohammedanischen Dorf¬

bewohnern , die in den ersten Tagen angesichts einiger Erfolge
der Banden gedrückt war , hob sich infolge der Truppenver¬

stärkungen wieder . Die Bauern beginnen mit Verteidigungs -

arbeiten und verlangen Waffen . — Die Pforte versicherte

einigen diplomatischen Stellen gegenüber , daß seit drei Tagen
keine größeren Bandenunruhen stattgestmden haben , was sie

auf die bereits angekommenen und herannahenden Truppen¬

verstärkungen zurückführt. Sie gab der Hoffnung Raum , daß
die äußere Kraftentfaltung der Komitadschis
schonimAbnehmen begriffen sei . Die telegraphische Ver¬

bindung zwischen Monastir und Saloniki wurde neuerdings
unterbrochen . Bei den Zusammenstößen bei Smilno und

Kruschewo soll der Verlust beiderseits ungefähr 160 Mann

bettagen haben .
* Konstantinopel , 12 . Aug . Aus Monastir liegen

folgende briefliche Einzelmeldungen vor : Größere Ko¬
miteebanden führten freiwillige und gewaltsame
Bandenergänzungen aus der bulgarischen Landbevölke¬

rung durch ; aus einigen Dörfern zogen auch Frauen
und Kinder aus Angst mit , desgleichen schlossen sich
auch einige kuzowalachische Dörfer den Banden
an . Kleinere Militär - und Gendarmeriewachposten wur¬
den von Komiteebanden überfallen . Die Verprovian¬
tierung wird von Komiteebanden gewaltsam durchge¬
führt . Einige türkische Meierhöfe und zahlreiche Getreide¬
ernten , sowie die muhammedanischen und der Bewegung
feindlichen Christendörfer wurden nie der ge¬
be an nt . Außer den Telegraphenlinien sind einige
Straßenbrücken zerstört . In Monastir ereigneten sich
in den letzten Tagen mehrere Brände ; es wird vermutet ,
daß diese von Komitatschis angelegt sind , um eine Panik
hervorzurufen .

* Konstantinopel, 12 . Aug . Tie gestern von der Pforte
an die österreichisch-ungarische und die russische Botschaft ge¬
richtete Mitteilung gibt Einzelheiten über die 15 in der

vergangenen Woche im Vilajet Monastir vorgekomme¬
nen Bandenvorfälle , wobei 160 Komitatschi fielen :
ferner über Angriffe der Komiteebanden auf muham -

medanische Dörfer und Wächterhäuser, über die Niedec-

brennung der Getreideernten und die Ermordung
von 26 Muhammedanern in Zirveni im Di¬
strikt Perlepe , die vom Bazar zurückkehrten und einiger
andere Muhammedaner von Plemcmdsche bei Koma¬
nova im Vilajet Uesküb. Ter Distrikt Perlepe ist infolge
der getroffenen militärischen Maßregeln beruhigt .

* Konstantinopel , 12 . Aug . Der Sultan richtete anläß¬
lich der Ermordung des Konsuls Rostkowsky ein Telegramm
an den russischen Kaiser , in dem er sein tiefstes

Bedauern mit der Versicherung ausspricht , daß alles ge -
'
chehen werde, was ein derart verabscheuungswürdiges Ver¬

brechen geboten erscheinen lasse . Ein offizielles Kommuni¬
que besagt : Mit Bedauern erhielt die ottomanische Regierun»
Kenntnis davon , daß der russische Konsul in Monastir , Rom
kowsky, auf der Rückkehr aus der Umgebung in der Stadt von
einem Gendarmen getötet sei . Gemäß den glücklicherweise
'
chen ihr und der russischen Regierung bestehenden guten Be¬

ziehungen brachte die ottomanische Regierung der letzteren ihr
Bedauern über die an dem offiziellen Kommissar verübte Ge¬
walttat zum Ausdruck und ordnete an , daß derUrheberdez
Verbrechens einem besonderen Standgericht über¬
mittelt wird , und daß , wenn Mitschuldige existieren, auch
diese zu den durchdas Gesetz vorgesehenen
Strafen verurteilt werden . Der Bali von Monasrir
Ali Riza Pascha , der Gendarmeriekommandant , dessen
Stellvertreter und ein anderer Gendarmerieoffizier wurden ihrer
Pcsten enthoben . Die Pforte hat überdies beschlossen , der
Familie des Dahingeschiedenen eine entsprechende' Entschädigung
zu überweisen .

* Konstantinopel , 12 . Aug . Der abgesetzte Vali von Mo¬
nastir wird von einer Eskorte nach Tripolis in die Ver¬
bannung gebracht. Es verlautet , daß bei Nevrokop,
Sandschak Seres , ein dreitägiger Kampf zwischen den türkischen
Truppen und einer Komiteebande stattgefunden habe . Einzel¬
heiten fehlen noch .

" Konstantinopel , 13 . Aug . Hazim Best , Mitglied der le¬
gislativen Abteilung des Staatsrats , wrrrde zum Vali von
Monastir ernannt .

* Konstantinopel , 12 . Aug . Der bulgarische diplomatische
Agent , Geschow , erneuerte gestern in offizieller Weise bei
der Pforte die Versicherung , daß infolge der von der bulgari-
chen Regierung an der Grenze getroffenen Maßnahmen weder
bulgarische Banden , noch bulgarische Offiziere in der letzten Zeit
die Grenze nach der Türkei passiert haben , noch dies in Zukunft
tun werden . Bulgarien werde die bisher der Türkei gegen¬
über beobachtete korrekte Haltung auch weiterhin einnehrneu .
Die Blättermeldungen aus Monastir , daß die Komitee¬
rekruten bei der dottigen bulgarischen Agenzie vereidigt wurden ,
daß der ermorderte russische Konsul die Seele des Aus¬
landes gewesen sei, und daß in Perlepe die Redkfs überaus
zahlreich dessertierten , Gewehre an die Soldaten verkauften , wird
von zuständiger Seite als falls ch bezeichnet.

* Saloniki , 12 . Aug . Hier sind 130 türkische Soldaten
aus Monastir eingetroffen . Bei Ekschisu und Ostro -
v o sind 800 Aufständische von türkischem Mi¬
litär umzingelt . Die Aufständischen versuchten
bisher erfolglos , Monastir in Brand zu stecken .

Ostasiatisches.
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 13 . Aug . Ein gestern von Seiner
Majestät dem Kaiser UnterzeichneterUkas befiehlt, au»
dem Amur - Generalgouvernement und dein
Kwangtung - Gebiet eine besondere SicrttHal¬
terschaft zu bilden . Der Statthalter wird mit der
höchsten Gewalt in allen Zweigen der Zivilverwaltuug
des Gebietes bekleidet . Ihm liegt auch die Sorge ob für
die Ruhe , Sicherheit und Wohlfahrt , sowohl der an der
Ostbahn liegenden Gegenden, als auch der cm die sibi¬
rische Bahn angrenzenden , jenseits der Grenze liegende»
russischen Besitzungen . Bis zum Erlaß eines Gesetzes über
die Kompetenzen und Pflichten des Statthalters
kommen für die Verwaltung des fernen Ostens die M
Jahre 1845 für die Kaukasische Statthalterschaft erlasse¬
nen Bestimmungen zur Geltung . Tie diplomati¬
schen Beziehungen im Verkehr dieser Gebiete mit
den Nachbarstaaten sind in den Händen des Statthalter¬
konzentriert. Ihm wird auch das Kommando der

Kriegsflotte übertragen . Generaladjutcmt Mare -

j ew , der zum Statthalter ernannt wird , erhielt den Auf¬

trag , die Vorlage über die Verwaltung des ihm armer-

trauten Gebietes dem Kaiser zur Bestättgrmg zu unter¬
breiten .

* Hongkong, 13 . Aug . Die Kaiserlichen Truppen sind bei

Hw eit schon von den Aufständischen geschla '

gen worden . 3000 von ausländischen Offizieren aus¬

gebildete Mannschaften sind zur Verstärkung in KariN

eingetroffen.
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Großherzogtuin Baden.
Karlsruhe , 13 . August-

Gestern, Mittwoch, den 12., früh 3 Uhr , sind M

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die GroM'

zogin von Karlsruhe abgereift und haben um halb 8 M

die Station Peterzell erreicht, wo Höchstdieselben
dem Amtsvorstand von Viüingen , Oberamtmann ^
Cron , dem Bürgermeister von Königsfeld und dem M

diger der Brüdergemeinde begrüßt wurden . Ihre KöE

lichen Hoheiten bestiegen daselbst die bereitstehM
Wagen und fuhren nach Königsfeld bis zum Klrchenlf
wo der Gemeinderat und die Kirchenältesten den HiM

Herrschaften vorgestellt wurden . Vor der KirchenM^
waren die Schulkinder aufgestellt, und ein Mädchen M

unter Ueberreichung eines Blumenstraußes an

Königliche Hoheit die Großherzogin ein Gedicht . ^
Eintritt in das Haus wurden im Flur der Acltesien
und die Frauen des Bürgermeisters , des Prediger-

der Direktoren vorgestellt. Hieraus wurden Jhre ^h . . r

lichen Hoheiten in den Kirchensaal geführt , wo die
" fi-

gemeinde in großer Zahl versammelt war und eM ^
mischter Chor einen Hymnus sang . Der Predige ^
grüßte die Großherzoglichen Herrschaften mit einer ^
warmen Ansprache , welche Seine Königliche
Großherzog dankend beantwortete . Ihre König

Hoheiten verließen danach das Haus , vor welchem

Kriegervereine der Umgegend ausgestellt waren,

Front Seine Königliche Hoheit der Großherzog f ^
ging und besonders mit den Kriegsveteranen
Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte inz
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Schwesternhaus , wohin Seine Königliche Hoheit der
^'

cherM später nachfolgte . Daselbst wurden die Vor-
innen, die dekorierten Lehrerinnen und die Schüle -

- ' ii des Fortbildungspersonals vorgestellt. Das Mäd -
^/nstitut wurde ebenfalls von Ihren Königlichen
^ -iten besichtigt, obgleich wegen der Ferien weder

^ linnen noch Schülerinnen anwesend waren . Nach ^^
,-l Besuch der Frau Stapfer geb . von Froben , welche

^ Großherzvglichen Herrschaften Tee und einige Er¬
rungen anbot , fuhren Höchstdieselben zum Schlüsse
^ dem Friedhof. Nach Besichtigung desselben verließen j

-
'
^ Königlichen Hoheiten Königsfeld unter lebhafter Be- '

^
'
iumg der gesamten Einwohnerschaft — eine äußerst

Gliche Verabschiedung ! Ihre Königlichen Hoheiten der
^ Herzog und die Großherzogin reisten sodann mittels
' üiderzugs von Peterzell mit kurzem Aufenthalt in Vil-

nach Konstanz weiter, wo Höchstdieselben nach -
-Äags halb 3 Uhr eintrafen und am Bahnhof von den

der staatlichen und militärischen Behörden emp-
wurden. Tie Ankunft der Großherzoglichen Herr¬

en auf Schloß Mainau erfolgte um 3 Uhr.

"I (Stadtg .artenthLater . ) Morgen , Freitag , findet
llnzige Wiederholung des mit großem Beifall am vergan -

F, >, Samstag hier aufgeführten Lustspiels „Die Not -
, -He " statt. Es gastieren wieder in dem Lustspiel Herr
Md Gerastch , vom .Wnigl . Hoftheater in Stuttgart , und

^ Marie Heinrich , vom K . K. Burgtheater in Wien.
machen darauf aufmerksam, daß dies die letzte Aufführung"

- .Notbrücke
" sein wird.

» (Als fahrender Schüler ) wird in der kommenden
«he ein junger Karlsruher Künstler in einigen Schwarz -
,,l dorten , voraussichtlich in Freudenstadt , Rippoldsau ,
«ircherg , Triberg und Schönwald, „Brettlabende " mit
jtervorträgen zugunsten der Notleidenden in den Ueberschwem -
Msgebieten veranstalten . Bei dem unterhaltenden neuen
^ rwir und der geschickten Art , mit der der „ fahrende

Boiler" seine heiteren und ernsten Weisen unter Gitarrenbe -
rinmg vorzutragen weiß, wird es ihm am Beifall seiner Ju¬
lia nicht fehlen. In Anbetracht des wohltätigen Zwecks wün-

wird ihm auch besten materiellen Erfolg ,
t lAus dem Polizeibericht . ) Am 12 . d. M . über -
x ein hiesiger Geschäftsmann seinem Hausburfchen einen
Wien Geldbetrag, um damit bei einem hiesigen Bankhause

Scheck zu bezahlen. Der Hausbursche ging mit dem Geld
üiichtig . — In der Nacht vom 7 . auf 8 . d . M . wurde einer
Ii- Ser Ettlingerstraße wohnenden Frau Wäsche , welche sie

Gauen zum Trocknen auf einem Rasenplatz ausgelegt hatte ,
MNgerweise zerrissen und ihr ein Schaden von 28 M.
izefügt.
o.c, Mannheim , 13 . Aug . In den Lanzschen Fabriken hat sich
i Situation nach der Dienstag -Versammlung wesentlich ver¬
warft . Nachdem einzelne Arbeiter auf Grund des Ber -

Iwmlungsbeschlusses die Ausführung von sog. Streikarbeit ver¬
lagerten , forderte die Fabrikleitung durch Anschlag diejenigen
lrbmer , die nicht geneigt sind, Streikarbeiten zu verrichten, auf ,
ü spätestens Freitag nachmittags 12 Uhr zu kündigen ,
im dem Resultat dieser Kundgebung wird es abhängen , ob der

tbetrieb aufrechterhalten werden kann oder nicht.
* Kleine Nachrichten aus Baden. Der Vorstand der frei¬
frigen Partei in Mannheim hat in seiner letzten Vor-
Mitzrmg beschlossen, das von der nationalliberalen Partei
geschlagene gemeinsame Vorgehen bei der Landtagswahl zu

. ^ Pieren und den Demokraten zu empfehlen, sich die Be¬
ll! Müsse der Vorstände der freisinnigen Partei und des national -

^ Mlen Vereins zu eigen zu machen . — Die Leiche des drei
alten Kindes des Schiffers Jakob Michel aus Rotterdam ,'sches am 6 . d . M . mit dem Matrosen Fridolin Bißdorf aus

lnchhorn von dem Gangbord des Bootes „ Mannheim Nr . 51"
l-,bei Mannheim in den Rhein fiel und ertrank , ist Dienstag
Mn unterhalb der Wersthalle 2 hier am andern Rheinkai
landet und in die Leichenhalle auf dem Friedhof verbracht wor-
kn. Schwer verletzt im Gesicht und auf dem Kopfe wurde
Vtern , abends 8 Uhr, der verheiratete Maurer Michael
Zuller von Wallstadt von einem unbekannten Mann in das
N?eine Krankenhaus in Mannheim eingeliefert . Müller ,
^ noch vernehmungsunfähig, soll nach Aussage des ihn be-
Mnden Mannes seine Verletzungen durch einen Sturz von
? Kahrrad , welches unter ihm zusammengebrochen sei ,— In Steinegg ( A . Pforzheim ) wurde das

^ us durch Feuer zerstört. Auch brannte eine neben
eiven stehende Scheuer nieder. Die Akten konnten noch recht -

in Sicherheit gebracht werden. — In Büld ( A . Walds -
. yw Samstag Nachmittag der ledige Gärtner und Land-

«iml Fndlekofer so unglücklich vom Garbenwagen
'stchkunentenne, daß er den erlittenen schweren Verlet -

Ml erlegen ist . — Bei der gestrigen Bürgerausschuß -
F Lörrach der dritten Wählerklasse siegte der sozial-

a V>i Vorschlag mit 276 Stimmen . Auch das Zentrum ,
Mkellr und die Nationalliberalen hatten Listen auf-

dieselben fielen 114 bezw . 81 und 37 Summen .
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^» hwirtschastliche Versammlungen und Besprechungen .
ivrdw. Bezirksvereine : am 15 . August in Obersimonswald

uur 16 . August in Unterschlüpf und Aulfin -
^3 . August in Kippenheim.

Die Miuisterkrisis iu Serbien .
, (Telegramme . )

ivn ». 13. Aug. Infolge von Differenzen zwischen
gsminffter Atanazkowitsch und den übri

bin ist eine Ministerkrisis ausgebrochen.

^ Krieg." Ninist'
Arb
^ 1b - Aug . Seine Majestät derKönig nahin
Ĥ ^ fssion des Kabinetts an und betraute
Trigen Ministerpräsidenten mit der Neubildung .

Das Publikum bereitete dem Kaiser lebhafte Kund¬
gebungen.

* Wildpark, 13 . Aug. Seine Majestät der Kaiser
traf gestern um halb 8 Uhr hier ein. Er wurde vom
Kronprinzen empfangen und begab sich nach dem Neuen
Palais .

* Berlin » 13 . Aug. Wie die „Nationalzeitung " hört , hatte
der Reichskanzler heute vormittag eine Besprechung mit
dem Finanzminister , dem Minister des Innern und der öffent¬
lichen Arbeiten.

* Berlin , 13 . Aug. Wie die „ Germania " meldet, beginnt die
Fuldaer Bischofskonferenz am Dienstag den 18 . Au¬
gust d . I . '

* Breslau , 13 . Aug . Bebel und Singer lehnten die an¬
gebotene sozialistische Landtagskandidatur für
Breslau ab. Der „ Volkswacht " zufolge herrschte bei der
Leitung der sozialistischen Partei die Ansicht vor, es solle wegen
Arbeitsüberlastung möglichst keinem Abgeordneten ein Doppel¬
mandat anvertraut werden, vielmehr wolle man neue Ar¬
beitskräfte in den Landtag zu wählen suchen.

* Köln, 12 . Aug. Die „Köln. Ztg .
" meldet aus Buenos

Aires vom 11 . August: Der Präsident der Republik sandte an¬
läßlich des Todes des deutschen Gesandten, Frhrn . v . Wange ri¬
tz e i m , ein Telegramm an Seine Majestät den Kaiser , in
dem er sein tiefes Bedauern über - den Verlust aussprach. Der
Präsident Wird mit seinem ganzen Gefolge dem Begräbnis von
Wangenheims beiwohnen.

' München, 13 . Aug. Prinz und Prinzessin Rupprecht
von Bayern sind heute früh von ihrer V.jährigen Weltreise
hierher zurückgekehrt und nach kurzem Aufenthalt nach Possen¬
hofen weitergefahren . -

* Wien, 13 . Aug. Seme Majestät der Kaiser ist
gestern abend 8 Uhr -15 Min . aus Ischl hier eingetroffen
und hat sich nach Schönbrunn begeben .

* Nancy, 13 . Aug. Als gestern im Namen des Liquidators
des Vermögens der Redemptoristen in St . Nicolas
von dem diesen gehörigen Gebäude Besitz ergriffen werden sollte ,
mußten die Türen erbrochen und die Insassen gefesselt' ortgeführt werden. Die Menge erhob lebhaften Wider -
'
pruch gegen dieses Vorgehen; es kam jedoch zu keinerlei Zwi-
chenfällen . , ^ ^

* London, 12 . Aug. Das Oberhaus erledigte die dritte
Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Transvaalan¬
leihe . Im Laufe der Beratung erklärte der Unterstaats¬
ekretär des Kolonialamts , Onslow , daß das Anerbieten der
Regierung an die Aktionäre der niederländischen Eisenbahn noch
nicht angenommen sei , daß aber, gleichviel , ob das Anerbieten
angenommen werde oder nicht , nicht mehr Geld gegeben würde .
Das Haus genehmigte sodann die dritte Lesung des Gesetzent¬
wurfes Mer militärische Bauten .

Im Unterhause erklärte der Staatssekretär für Indien ,
Lord Hamilton , die Amtszeit Lord Curzons als Vize¬
könig von Indien werde zunächst bis 1 . Mai 1904 und sodann
für einen weiteren Zeitraum von nicht über zwei Jahren aus¬
gedehnt werden.

* London, 12 . Aug. Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Verfügung , nach der ab 1 . September die Zuckerein¬
fuhr aus Dänemark , Rußland und Argentinien , ausgenom¬
men Melassezucker und durch Zucker versüßte Erzeugnisse, ver¬
boten ist , soweit es sich nicht um den Transitverkehr handelt .

* Sidney , 13 . Aug. Den drei deutschen Zimmer¬
leuten , welchen die Landung verweigert wurde, ist diese jetzt
gestattet worden, da die angestellte Untersuchung ergeben
hat , daß die Akte, auf Grund deren das Landungsverbot er¬
gangen war , keine Anwendung finden kann.

* Barcelona , 13 . Aug . Der Aus st and der Maurer
wird immer ernster . Die Arbeiter haben die letzten Vor¬
schläge der Arbeitgeber zurückgewiesen .

* New -Iork , 12 . Aug . Einer Meldung des „New-Iork
Herald " aus Rio de Janeiro zufolge ist nunmehr die Bei¬
legung des Streites im Acregebiet erzielt.
Tie Souveränität Brasiliens über den größeren Teil
des Gebietes wurde von Bolivien anerkannt , das
seinerseits für seine militärischen Ausgaben entschädigt
wird . Auf dem Madeiraflusse wird ein H afen angelegt .

* Eric (Pennsylvanien ) , 12. Aug. Das Fischereifahr¬
zeug „Silverspray " kam heute nachmittag arg beschädigt
hier an infolge eines Zusammenstoßes auf dem Eric-See
mit dem kanadischen Zollkntter „Petze l"

, der
auf der Suche nach Fischdieben war . „Petzei " sichtete die
„Silverspray " an der kanadischen Seite um Mittag und
befahl dem Kapitän des letzteren , Chau , anzuhalten . Man
behauptet nun , „Petzel " habe die „Silverspray " gerannt ,
bevor Kapitän Chau dem Befehl Nachkommen konnte. Als
die „Silverspray " hierauf , so schnell sie konnte, weiter¬
fuhr und zu entkommen versuchte, eröffn ete Her
ZollkuttermitallenseinenGeschützenein
Feuer auf die „ Silverspray "

. Letztere erhielt 20 Schuß .
Von der Bemannung wurde niemand getötet. Die Ver¬
folgung wurde erst aufgegeben, als die „Silverspray "
über der Grenzlinie war . Kapitän Chau behauptet , er
habe nur seine Netze gesucht, die auf die kanadische Seite
getrieben waren , und wolle den Vorfall an das Staats¬
departement berichten .

* Buenos Aires , 13 . Aug . Die Feier der Beisetzung deS
verstorbenen deutschen Gesandten v . Wachenheim nahm in
Anwesenheit des Präsidenten , des Staatsministers und des Dip¬
lomatischen Korps , unter großer Beteiligung der deutschen Ko¬
lonie , einen erhebenden Verlauf .

giiiM .^ Eveste Nachrichten und Telegramme.
1Z . Aug . Seine Majestät derKaiser

den Herren des Gefolges einer ein-
' » Kg o

2m, auf dem Fort abgehaltenen Schieß -
ltzk schwimmende Ziele bei und kehrte um

Ein . an Bord der „Hohenzollern" zurück.

Verschiedenes.
-f Berlin , 13 . Aug. (Telegr . ) Ihre Majestät die Kaiserin

empfing gestern nach ihrer Rückkehr aus Schlesien und Posen
den Oberpräsidenten Bethmann - Hollweg , um Mer den
Umfang und die Art der auch in der Provinz Brandenburg zu
beklagenden Hochwasserschäden j Mitteilungen entgegenzunehmen.
Die Kaiserin ließ dem Oberpräsidenten als Beihilfe für besonders
dringende Notfälle 3000 M . überweisen.

f Berlin , 13 . Aug. ( Telegr . ) In der Provinz Posen
gingen starke Gewitter nieder. In Drachowo und Lipine
wurde je eine Person vom Blitz getötet . Der Hochwasser¬
schaden in der Provinz Posen wird auf 3 Millionen be¬
ziffert .

ß Berlin , 13 . Aug . Die „Berliner Korrespondenz" meldet :
Der Minister , der öffentlichen Arbeiten ordnete anläßlich

Unglücks auf der Pariser Stadtbahn eine sofortige genaue Un¬
tersuchung der Einrichtungen der Berliner Hoch - und
Untergrundbahn an , ob Maßregeln erforderlich er-
cheinen , um Vorfällen solcher Art vorzubeugen.

f Breslau , 13 . Aug. ( Telegr . ) Der langjährige Direktor
des Schlesischen Bankvereins , KonradFromberg . ist heute
-rüh gestorben .

f Hannover , 13 . Aug. ( Telegr . ) Gestern um halb 6 Uhr
nachmittags sind bei dem benachbarten Leinhausen , auf
der Strecke Hannover —Wunstorf—Köln die Lokomotive und 7
Wagen eines Güterzugesentgleist . Drei Wagen waren
mit Pferden besetzt, von denen mehrere erheblich verletzt wurden.
Ein Begleiter der Pferde ist schwer verletzt . Der Material -
chaden ist sehr bedeutend. Die Strecke ist bis auf weiteres ge-
'perrt .

f Dresden , 13 . Aug. ( Telegr . ) Prinzessin Johann
Georg erlitt einen Unfall bei der Ausfahrt . Der Hof¬
wagen geriet zwischen einen elektrischen und einen Lastwagen.
Beide Hinterräder sprangen ab und das Wagengestell schlug auf
die Erde . Die Prinzessin blieb unverletzt.

f Triest , 12 . Aug. Eingelaufenen Telegrammen zufolge , ging
der Dampfer des Oesterreichischen Lloyd „Poseidon " beim
Kap Karmel , an der syrischen Küste , unter . Die Passagiere
und die Bemannung sind gerettet .

f Paris , 13 . Aug. ( Telegr . ) Hauptmann Pierre Nus , der
mit einem Bataillon des 6 . Infanterie -Regiments nach Caen
( Dep. Calvados ) versetzt worden war , hat sich sofort nach der
Ankunft in einem dortigen Hotel erschossen. Er gesteht in einem
Schreiben zu, daß er in der Geldgebahrung seiner Kompagnie
Unregelmäßigkeiten habe geschehen lassen , aber persönlich nichts
Unehrenhaftes begangen habe.

f Paris , 13 . Aug. ( Telegr . ) Unter den jüngsten Beileids¬
kundgebungen anläßlich der Untergrundbahnkata¬
strophe befinden sich die der italienischen Regierung, des Syn¬
dikus von Rom und die des Wiener Gemeinderats.

f Paris , 13 . Aug. ( Telegr . ) Der am schwersten Heimge¬
suchte bei der E i s e n b a h n k at astr o p h e ist der in Algier
garnisonierende Soldat Didon , der seinen Vater , seine Mut¬
ter , zwei Schwestern und eine Tante verlor.

f Paris , 12 . Aug. Humbert - Prozetz . Der heutigen
Verhandlung wohnte wiederum ein zahlreiches Publikum bei .
Der Polizeikommissär Hennion erzählt zunächst die Vor¬
gänge bei der Verhaftung der Humberts in Madrid . Der Notar
Dectecit in Bayonne und seine Angestellten erkennen in Romain
Daurignac eine Persönlichkeit wieder , welche in Prokura mit
dem Namen Crawford zeichnete . Bezüglich Emil Daurignac
lauten ihre Aussagen weniger bestimmt. Während der Verneh¬
mungen versichert Labori , daß die Crawfords exi¬
stierten , aber einen anderen Namen trügen.
( Bewegung. ) Die drei Schreibsachverständigen erklären, daß
die Prokurazeichnung mit dem Namen Crawford von Romain
und Emile Daurignac mit verstellter Handschrift gegeben sei.
Die Angeklagten und die Verteidiger widersprechen diesen Be¬
hauptungen der Sachverständigen in längeren Ausführungen.
Drei Postbeamte erkennen gleichfalls Romain Daurignac wieder:
Er habe postlagernde, auf die Initialen der Brüder Crawford
lautende Briefe abgeholt. Romain Daurignac bestreitet auch
diese Tatsache. Die Sitzung wird unterbrochen.

-f Paris , 13 . Aug. ProzeßHumbe r t . Die Sitzung wird
nachmittags wieder ausgenommen. Der Graphologe Hofgard
sagt aus , die Handschrift Daurignacs weiche von der aus
den Schriftstücken, die mit Crawford unterzeichnetsind , ab. Dar¬
auf werden wieder einige Geldgeber verhört.

-f Belgrad » 13 . Aug . ( Telegr . ) In diesen Tagen findet eine
Vers ammlung der serbischen Journalisten statt,
um gegen den, seit dem Königsmord auf die Journalisten ge¬
übten Terrorismus zu protestieren.

-f Alexandrowsk ( Gouvernement Archangelsk ) , 12. Aug . Hier
traf der Tampfer „Andrey Perwoswannyi " ein , der im Eis¬
meer hydrologische , meteorologische und zoologische Arbeiten in
den von der internationalen Konferenz festgestellten Richtungen
ausgeführt hat .

st Kingston ( Jamaika ) , 12 . Aug. Ein außergewöhnlich hef¬
tiger Sturm , der von gestern morgen bis heute morgen wütete,
richtete auf der Insel großen Schaden an . Eingelau¬
fenen Berichten zufolge, ist die Bananenernte im Osten
vernichtet , ebenso alle übrigen Pflanzungen westlich von
Kingston auf einer Strecke von 15 Meilen. Der südliche Teil
blieb verschont. Aus dem Norden sind bisher keine Meldungen
eingegangen , da die telegraphische Verbindung unterbrochen ist,
doch fürchtet man , daß dort die Pflanzungen stark gelitten haben.

-f Buenos Aires , 13 . Aug . ( Telegr . ) Gestern abend fand in
Mendoza ein Erdbeben statt . Zahlreiche Häuser und der
Turm der San Francisco -Kirche wurden zerstört. 5 Personen
sind getötet, mehrere verletzt .

Wetter am Mittwoch , den 12 . Angnst 1903.
Hamburg und Swinemünde Gewitter, Neufahrwasser und

München nachts Regen , Münster nachmittags Regen, Breslau
uw Metz meist bewölkt , Chemnitz ziemlich heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13. August 1903, vormittags 7 Uhr .

Triest halbbedeckt 26 Grad ; Nizza halbbedeckt 21 Grad ;
Florenz wolkenlos 20 Grad ; Rom Nebel 20 Grad.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg
vom 13 . August 1903.

Wie am Vortage , beherrscht niedriger Barometerstand den
Nordosten Europas , während Südeuropa von einem Gebiet hohen
Luftdruckes bedeckt wird . In Deutschland ist das Wetter im all¬
gemeinen ruhig . Warmes Wetter mit Neigung zu Regenfällen
und Gewittern ist wahrscheinlich .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ,

« arow . Thrrm.
August

> E ^
w 0 .

11 . Nachts S '" U . 751 .2 . 18 2
12 . Mrgs . 7" N . 749 .7 16 .8
12 . MittgS . 2« U . ' 749 .5 25 .2
12 . Nachts 9« U . 751 .3 20 .2
13 . Mrgs . 7- U . 1752 .0 17.2
13 . Mittgs . 2" U . ^751 .4 23 .2

Frucht.

14
°
0

11 .3
13.0
12 .6
11.1
12 .4

Feuchti».
Ie«t in
Pro, .

90
79
55
72
76
59

viud

SE bedeckt
SW
W heiter„ bedeckt

NW
SW wolkig

Höchste Temperatur am 11. August : 24 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14 0.

Mederschlagsmenge des 11 . August : 0 .5 mm.
Höchste Temperatur am 12 . August : 25 .2 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 15 .5.
Niederschlagsmenge des 12 . August : 0 .0 mm .
Wafferstand deS Rheins . Maxan , 12 . August : 4 .62 m,

gestiegen 6 om . — 13 . August : 4 .59 m, gefallen 3 em.

Verantwortlicher Redakteur :
des ( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe ,
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krrivkungsinstltut
im Hier von 64 Andren.

Oklenburg , äen 12 . ^ u^ust 1903 .
Lumens äer Lintert >Let »enen :

ällgU8t ^ lj>- ion .

Oie LeeräiKNNK kiuäet kreita ^ äen 11 . äs . Kits .,
naekiuitta ^s 4 libr statt .

Vis » stritt vssonüsrsn iturslgs .
C'940

Pferdeverkauf
Rapp -Wallach, 6jähr ., komplett ge¬

ritten , truppenfromm, ist preiswert zu
verkaufen . Offerten unter C. 911
an die Exp. d . Bl . erbeten.

Mailtgarteil- Mmter
Karlsruhe . § 8534

virelction: Ueinriek Uagin .
Freitag , 14 Aug . 1SV3 :

Zum letzten Male !

Die Notbrücke .
( ß. a ^ » ssvnvllv )

Lustspiel in 3 Akten von
Fred . Grssac und Francis de Gretffet.

Deutsch von Max Schönau .

Kassen Eröffnung 7 '/, Uhr .
Anfang 8 Uhr .

8. kksun'svko «oibueklli'uvlisi'vi unil Verlsg, ligklsniks.

Unfai >vei-8ioksi-ung8gs8o1r Nie l.anli- unä ssor8l>virl8oiiLf1 ^ äen ^ °,!^
uoä Auskübruvgsbestimwuvgeu oebst 2usLtxsn uoä Vervei - uvgeo von Kmil >Uu » er , Oderreckoungsrat.

kreis ged. dl . 6 .40.
Oie »Baoävirtsckakllicbs 8e »mtso - 2eituuL " sagt von äemselden: V,m Verfasser äes umkaog-

reioken Merkes (686 Leiten ) s nä »Ne äiejeoiZso xu Oaok vsrxüicbtel , belebe in äer l-aoä- unä korsr -

^ virtscbakt tätig sinä uoä sv . einmal in äie nnanZenekme bags geraten, sied über äas Iloiainersiekerungs -

gesetx genau orientieren ru müssen , äamit Iknen äer Isutren äes 6esetres nickt verloren gelU . -tlx r auck

äie ^ .rdeiigeber wögen es stuäieren , äamit sie sied trüb genug vor Sckaäsn küren lcönnso . Vorbeugen

ist besser vis keilen.

^lpkLbeti8vk68 6vnei-alregi8l6r ru llen Annalen lisi' 8alti8oiisn 6e-
_ IKttlb mit äem 6es >-tresregi8ter für äie labrnünge 1898 ueä 1899 .

riLNIL, iLNNgLNgö Ivss Learbei et voo Vv. VoUsr, Oberlauäesgeriodt rat.
kreis dl . 20 .

unä Annalen äer Lrossk ksäisvlien Kerivkte Keransgsgebeu vou 0n »
VUlllsvUV rivvllispi amv VSI» allen , Reedtssuvalt , Sertkoia Ssuinstsrll , Recktsaovalt ,

s . Kettinger , Odsilanäesxsricktsrat . llr . L. vonnei ^, Oanägeriedtspräsiäsnt , vn . Llwollssn ,

6ek . Oberrsgieruvgsrat , l.» Msinlisril , 1-»» ägericbtsrat , lln . Illivalsii , dlivistorialrst , U . 8i « gei » t ,

Bürgermeister, lli ». I r̂ekrer , Oed . Okerregierungsrat. Lrsedeint »Ile 14 läge , kreis kalkjäkrlick dl . 5.

vis öaälseke Lecktspraxis i>ringt keine langen lkeoretiscdsn Lrürterungeo , veröllsotliokt äie Lnt-

»obsiäuogen äer Kericdte nnck Lsköräen nickt mit kaldestanä uoä Orünäen io aller äuskükrlicdkeit uoä

desckränkt sieb anok nickt auk ein eivreloss Osdiet äes lieektsledeos ; sie gibt vielm - kr in knapper

Sprscke ein kriscde» Lilä äer gesamten Laäiseken kecdtspraxis ans äer streitigen vie aus äer krsivilligsn

Oericktsbarkeit, vie nickt winäer aus äem gesamten Oediet äer Staats- unä Osmsinäevervaltung . Die

Laäiscke Recktspraxi » ermögliokt es insdesonäerv äenjsnigen luristen unä Beamten, äsreo 2sit sekr

besokränkt noä äereo spezielle Tätigkeit nickt »uk äas in Betraodt komweoäs Osdiet gsricktet ist, sieb io

sokoeller unä suversicktlicksr Meise über Recdtspreckuog unä Vervaltunxspraxis au uutsrrickteo .

12S00V vai ?
rvent . M 85,000 — M . 65,000. — u . s . w
kann man gewinnen in der C'850.2

kotkaei - 6e ! lIIottei-is
vom Ä .— 5 . September 1SVA .

Lose L M . 3 —, 6 .- , 15 . - , 30.— je
nach Teil , wobei auf durchschnittlich
7 Stück ein Treffer föllt bei

vsi ^I
Hauptkollekteur für Baden

ll/lS li » nl »rul »v .
! Rur 17,500 Lose !

Ein flotter

Einspänner
Kjähr . Stute , sehr vertraut , auch ge¬
rinn , wird dem Verkauf ausgesetzt .

Offerten unter 0 . 912 an die Exp.
dieses Blattes .

Ein gewandter

Herrschaftsdiener
unverheiratet , nicht zu jung, wird aufs
Land gesucht. Offerten mit Ansprüchen
und Zeugnisabschriften unter 8 . L385
an Haasenstei » L Bögler , A . G .,
Karlsruhe ._

C'939

Kanzleigehilfenstelle
Bei diesseitigem Amte ist eine

Kanzleigehilfenstelle mit einer Jahres -
vergütung von 900 M . auf 20 . d. M.
zu besetzen. C .931.

Bewerber aus der Zahl der Ver¬
waltungsaktuare und Inzipienten wol¬
len sich sofort melden.

Waldshnt , den 12. August 1903.
Großh . Bezirksamt :

P f ü tz n e r .

Bei diesseitigem Amte kann auf
Anfang September l . I . ein Rrchts-
pranktikant als BolontSr Annahme
finden .

C .933.
Donaneschingen, den 10 . Aug. 1903.

Grotzh . Bad . Bezirksamt.

« ns 1 . Lktoder d. 3 . wird dri uns
die Bolontärstelle für eine « Rechts -

Praktikanten frei . ^
C .932.

Känndarf , den 11 . August 1903.
' Gr,hh . Bezirksamt:

Or . Bank .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Leffentliche Zustellung einer Klage.
C .930 .2 .1 . Nr . 13 198 . Freiburg .

Die Alfred Seeger Ehefrau , Karolina
! geb . Hetz, in FreiLurgz -Haslach, Mark -
grafenstrahe 11 , Klägerin , Prozetzbe-
vollmächsigter : Rechtsanwalt Weil m
Freiburg , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , Alfred Seeger , Kutscher ,
zurzeit unbekannten Aufenthalts , Be¬
klagten, mit dem Anträge , die zwischen
den Parteien am 5 . November 1895
in Jhringen geschloffene Ehe infolge
Verschuldens des Beklagten durch Ur¬
teil zu scheiden, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Zivilkam¬
mer des Grotzh . Landgerichts zu Frei¬
burg i . B . auf

Mittwoch, den 4 . November 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 11 . August 1903 .
Schweiger,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
C.929 .2 . 1 . Nr . 19 203 . Mannheim .

Die Firma Gebrüder Srlowsky in
Dresden , Pillnitzerstrahe 45 , Prozetz-
bevollmächtigte : Rechtsanwälte Or .
Tarmstädter und Herm . Künzig in
Mannheim , klagt gegen Philipp Link
und dessen Ehefrau , Luise Link , beide
unbekannten Aufenthalts , früher zu
Mannheim , B 4 , 23 , unter der Be¬
hauptung , datz ihr der beklagte Ehe¬
mann aus Warenkauf den Betrag von
266 M . 85 Pf . nebst 5 Proz . Zins
vom 16 . November 1902 und weitere
158 M . 10 Pf . nebst 5 Proz . Zins vom
13 . März 1903 an schulde , datz gegen
den Ehemann wegen des ersteren Be¬
trags am 10 . Februar 1903 Urteil er¬
wirkt worden sei, datz auch 21 M.
65 Pf . Betreibungskosten entstanden
seien , datz die Ehefrau laut Urkunde
vom 26 . und 30 . März 1903 die selbst¬
schuldnerische Bürgschaft übernommen
habe, datz nunmehr die Forderung sich
belaufe und Urteil dahin beantragt
werde : die Beklagten seien als Ge¬
samtschuldner unter Kostenfolge schul¬
dig, an die Klägerin zu zahlen :

» . die beklagte Ehefrau 379 M .

42 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen aus
116 M . 27 Pf . vom 3 . Juni
1903 an .

b . der beklagte Ehemann 158 M.
10 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen vom
13 . März 1903 an und iveitere
21 M . 65 Pf . nebst 4 Proz . Zin¬
sen vom Klagzustellungstage an .

Das Urteil sei gegen , bezw . ohne
Sicherheitsleistung , für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Zivilkammer
des Gr . Landgerichts Mannheim auf :

Freitag , den 23 . Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 10 . August 1903.
Brandner ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkurse .

C .934 . Rastatt . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Schrei¬
ners und Kaufmanns Wilhelm Buh-
linger in Wintcrsdorf findet die
Schlutzverteilung statt .

Der hierzu verfügbare Massebestano
beträgt 722 M . 27 Pf . Zu berück¬
sichtigen sind bevorrechtigte Forderun¬
gen im Betrage von 105 M . und Kon¬
kursforderungen im Gesamtbeträge von
3647 M . 07 Pf .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen liegt auf der Ge¬
richtsschreiberei Großh . Amtsgerichts
Rastatt zur Einsicht der Beteiligten
auf .

Rastatt , den 12 . August 1903.
Ter Konkursverwalter :

Götzmann, Rechtsanwalt .
C .920 . Nr . 21 072 . Baden. Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schreinermeisters August Taub in
Baden ist zur Prüfung einer nach¬
träglich angemeldeten Forderung Ter¬
min anberaumt auf

Freitag , de» 18. September 1903,
vormittags halb 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier.
Baden , den 11 . August 1903 . !

Beit,
ftellderrr . Gerichtsschreiber

Grotzh. Amtsgericht. j

C .919 . Nr . 21 073 . Baden . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft Adolf
Odenwald L Cie . in Baden ist zur
Prüfung der nachttäglich angemelde-
tcn Forderungen Termin anberaumt
auf :

Freitag , den 18 . September 1903,
vormittags halb 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier .
Baden , den 11 . August 1903.

Beit,
stellvertt . Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgericht.
C .918 . Nr . 20 985 . Baden. Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Gastwirts Johann Kuttrnff in
Baden wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlutzverteilung hierdurch aufgehoben.

Baden , den 11 . August 1903.
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Veit .

C .922 . Nr . 3550 . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Bäckermei¬
sters Wilhelm Keßler in Mannheim ,
Riedfeldsttatze 46 , wurde heure vor¬
mittags 8V , Uhr das Konkursverfahren
eröffne!.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum
31. August 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle
diejenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zum genannten Termine
entweder schriftlich cinzureichen oder
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
auf

Samstag , den 5 . September 1903 ,
vormittags 11 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 12. September 1903,
vormittags 11 Uhr»

vor dem Gr . Amtsgerichte. Abt . 14,
2 . Stock , Zimmer Nr . 11 , Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgrgeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Beätze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche, sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
5. September 1903 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 12 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boxheimer.
C .921 . Nr . 28 581 . Freiburg .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Handelsgärtners Eduard
Albrecht Kalb in Freiburg
i . B . betreffend.

Zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderung ist Termin an¬
beraumt auf

Samstag , den 29 . August 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer 14.
Freiburg , den 11 . August 1903.

Großh. Amtsgericht V :
I . V . :

gez. Rmderle .
Dies veröffentlicht

der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Frey .

StrafrrckitSvslege
Ladung.

C .909 .3 . 2 . , Nr . 10 827 . Sinsheim .
Karl Johann Hagner , geboren am
24 . August 1875 zu Treschklingen .
ledig, evangelisch , Schreiner , zuletzt in
Treschklingen wohnhaft, zurzeit in
New- Uork, wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag , den 6 . Oktober 1903,
vormittags 9V- Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptverhcmdlung geladen.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach

472 der Strafprozeßordnung von
dem König!. Bezirkskommcmdo zu Hei¬
delberg ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Sinsheim , den 8 . August 1903.
I . V . :
Ullrich ,

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

C .869 .3 . Nr . 34 086 . Freidnrg .
1 . der am 2- Februar 1880 zu Tie¬

fenstein. A . Waldshut , geborene, zu¬
letzte in Breisach wohnhafte Metzger

Egon Lnmpp,

2 . der am 1'
. November

Unterlauchringen geborene, -
Gntach , b . Waldkirch , ^ „̂ 1
Schlaffer

Hermann Schwörer,
werden beschuldigt , als Wehrp
in der Absichst , sich dem Eintritte ? »
Dienst des stehenden Heeres oder !
Flotte zu entziehen, ohne Erl«

^
das Bundesgebiet verlassen oder
erreichtem militärpflichtigen Alters
außerhalb des Bundesgebiets
halten zu hcwen . ^

Vergehen gegen Z 140 Abs i y,
R .St .G .B.

Dieselben werden auf .
Samstag , den 3 . Oktober IM

vormittags 9 Uhr; ^
vor die II . Strafkammer des . <
Landgerichts zur Hanptverha
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbles.
werden dieselben, auf Grund der
8 472 der Strafprazeßordnung
den : Zivilvorsitze uden der Ersatz,
Mission zu Waldshut über die dwi
klage zugrunde liegenden Tatsq
ausgestellten Erklärung verun
werden.

Freiburg , den 6 . August Igyz
Großherzogliche Staatsanwaltsch,̂ !

Feder er .

VermischteBekauntmachuuz>
ZtmliksttW W Mich

Tie Gr . Rheinbauinsprktion O
bürg vergibt die freie Lieferung
7924 cbm Rheinbaustemen auf
Strecke von Kappel bis Grefferu
öffentlicher Verhandlung : C .Slys

Samstag , den 22 . August d .
vormittags halb 11 Uhr ,

auf ihrem Geschäftszimmer, WH
jiraße Nr . 2.

Angebote sind bis zu diesem
punkte postfrei und verschlossen ,
der Aufschrift „ Steinlieferung U
Rheinbau "

, einzureichen. Die Lich
rungsbedingungen liegen hier, sch
bei den Dammeistern in Ottechch
Kehl und Freistett auf und sind das«
auch Angeboisformulare erhältlich.

Zuschlagsfrist drei Wochen .

Mit
rats >
St ei
Eigen

C.937 . Karlsruhe.
Großh . Bad. Staat-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . August-

sind im Verkehr von Debreczen , ? ^
varad und Szeged nach unseren Ä
ttonen Basel , Schaffhausen, SinMi
Konstanz direkte Frachtsätze für Ui
in Ladungen zu 10 r eingeführt >«
den . Nähere Auskunft erteilt och
Vcrkehrbureau .

Karlsruhe , den 11 . August 19N
Grotzh . Generaldirektion.

C .936 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat-
Eisenbahnen.

Im deutschen Levanteverkehr W
Hamburg seewärts scheidet mit Di
kung vom 15 . September 1963
russische Hafen Nicolajeff als AS
Hafen aus dem Tarif und wttd .>
Nichtanlaufhafen in den Anhang
genommen.

Gleichzeitig scheiden die Nichtanla
Häfen Djerba , Gabes , Mehdia , ,
nastier , Sfax , Susa , Tripolis
Berberei und Tunis aus dem so
bande.

Karlsruhe , den 11 . August IM
Grotzh . Generaldirektion.

C .935 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Stao
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung sind
südwestdeutschen BerbandsgutE
Heft 4 ( Verkehr Baden—Re :<WA
enthaltenen Frachtsätze des AuswM
tarifs 6 a ( Steinkohlen ) für den v

fand der Stationen Karlsruhe
Mannheim - Jndusttiehafen ,
Rheinau nach den Stationen ^
(Reichsbahn) und Basel—St . Wr
( Reichsbahn) durch weiter ernUM
Frachtsätze ersetzt worden. ^

Nähere Auskunft erteilen die
tionen . .

Karlsruhe , den 11 . August
Großh . Generaldirektion.

C .938. Karlsruhe .

Großh . Bad. Stat
Eisenbahnen. ,

Auf 15 . « upust l . I . wirb w ,
twn Gernsbach tm Verkehr
Station Frontschoch —St Gern
k. k. vsterr. StaatSbabnen M
nobmeraris Nr . 15 für Hmzno>ft.
Gütertarifs Teil H Heft l k"

süddeutsch — vsterr.-ungar . Ber
genommen. . ^

Die Frachtsätze sind bet der

GcrnSbach zu erfragen.
KarlSruhr , den IS . August

Grotzh . GrneraldireviA ,

Ob
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Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hosbuchdruckeret m KartSrude.
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